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l xz PL 1 Auflösung Oesterreichs
scheint vollständigMills mache inroeiiV GW Ereignisse i

Zavvoris Herrschaft
von knrzer Dauer

Er dankt ab, und eine Bauernregie
rung wird unter Stambnliwöky

ins Lcbcn gerufen.örstch der Enttmcke lung

Eisenbahnunglück in
New York Broocklyn

Zng der Brooklyn Rapid Transit
Co. im Tunnel' entgleist, bringt

Tod für mehr als hundert.

New York. 2. Nov, Ein Zug
der Brooklyn Rapid Transit Co'..

augenscheinlich durch zu schnelle

Fahrt, entgleiste in dem Malbone
Tunnel nach Passierung einer beson
dcrs scharfen Kurve. Er bestand ans
5 Wagcis. Der erste rannte gegen

Nach einem vernichtenden Artilleriefeuer örin-ge-n

sie drei Meilen weit vor und nehmen
5,009 Mann gefangen

Innerhalb 48 bis 60 Stunden wird von den Allks

ierten der Stab über Deutschland und
(Oesterreich gebrochen werden

Die Flotte wurde ausgeliefert: Se
paratstaatcn überall; Andrassy

resigniert.

Washington, 2. Nov. Ein
r;chweizer Preßrcport meldet einen
zwcitaaiacn Strasi,cnkamvf in Buda
Pest, in dem die Aufrührer mit Ma.
schincngewchren zurückgetrieben wur.
den. Das t chechische National
konnte? hat die, Präger Regierung,
das südslabische die Militärgewalt in
Budapcit übernominen. In Prag
wurde die österreichische Flagge
ourch die serbische ersetzt und häufig
die !ufc Hoch Wilson!" gehört.

London, 2. Nov. Eine draht
lose Tcpesche von Wien berichtet,
daß eine kaiserliche Proklamation
die Ucbergabe der österreichischen
Flotte an die Tschecho-Slovake- n an
geordnet habe.

Amsterdam, 2. Nov. Der Staats-ra- t
des neueil deutsch österreichischen

Staates kündet die Uebernahme der
Regierung und seme Absicht, Frieden
zu schließen, an. Die Deusch-Böh- .

men im Rcichsrate haben mit der
Berliner Regierung sich wegen An
schlusses an Deutschland in Verbin
dung gesetzt.

London. 2. ' Nov. Graf An-drass- n.

seit dem 25. Oktober öfter,
xcichischcr Minister des Auswärti
gen, hat nach einer Züricher De
pesche des Ezchange Telegraph re-

signiert.
Amsterdam. 2. Nov. Deutschland

hat die TschcchoSlovakische Republik
anerkannt, berichtet die Weser Zci.
"i"'

Deutsche
. Truppen haben Ser

I

btm m Belgrad und semeiidna
geraumt - je Städte, Belgrad
vie Kauvtitagt. lieaen am hom k??. 1

r - ' " C-- ?a '

uil u.uu, tjifi üie vnenjjcjtcn kann, als öle genemen Beom

i

westerreicher räumen
Amerikanische Front.

Mit der aincrikanischen Nrmce
Nordwestlich von Vcrdün, 2. Nov.
Die Streitkräfte des General Per
shing griffen den Feind gestern früh
a dieser Front erfolgreich an; es
wurden "

we.ligstci 12 Ortschaften
erobert und 3,000 Feinde gerieten in
Gefangenschaft. Die Amerikaner er
stürmten Andcvaniie und säuberten
trotz gewaltige,: feindlichen Wider,
standes das Loges Gehölz. Die mei-

sten eroberten Dörfer waren stark be

festigt. Das Gefecht wurde von dem
schwersten ?W.utefeiier, daö die
Amerikaner jemals unterhalten H-
aien, eingeleitet, und uin 5:30 setzte

die Infanterie an' der ganzen Linie

zum Sturin an. Um 8 Uhr hatten
die Amerikaner Champignmlls, St.
Georges, LandrcSt. Georges und
das Lan d'Hny Gehöft genommen
und 2,500 Gefangene gemacht. Nur
zu Beginn des Sturmangriffs leistete
der Feind nenneswerten Widerstand
und zwar zumeist mittels 'Maschinen,

gewehrfcuers: nach Ablauf einer hal
ben Stunde aber verringert sich der.
selbe, und die Amerikaner rückten

Kor, ohne auf wesentlichen Wider

stand zu stoßen. Nur im Loges Ge

hölz wehrte sich der Feind energisch,

gegen Mittag aber wurde der feindli.
ehe Widerstand auch dort gebrochen,
und Ziele, die die Heeresleitung sich

gesteckt hatte, waren erreich!. Durch

diesen Vormarsch der Amerikaner ist!

das schwere amerllanllcho ezuy
uähcr an die Bahnlinie Mezieres

Sedan Montmedy . Longuyon her

angebracht worden,
' sodaß dieselbe

uunniehr mit größerem Erfolge
werden kann. '

Nie zuvor hatten die Amerikaner
U viel Artillerie an einem Punkte
konzentriert, wie gestern,, so dad auf
die feindlichen Stellungen ein wahrer
Gcschoßhagcl hcrnicdcrprassclte. Neun
Divisionen standen den Amerikanern

gegenüber? gegen diese gingen zahl

reichere frische Truppen, die auf den

taps brannten, vor. Allem An-sche- in

nach hatte der Feind einen so

schweren Angriff nicht erwartet.

j Aranzösischcr Bericht.

Paris,. 2. Nov. Ueber den ge

ficrn von Franzosen 'und Amerika.

ern, an der Aisne 'Fron! nördlich

,i,id südlich von Bouziers ausgciuh?.
ten Angriff weldet das Striegsamt:

Wir drangen m mt ccneioigic
f.inMiiie Stellungen östlich von At.

tiany ein und haben Nilly.cmZ'Oise
v . i (. jr.

genommen. Weucr moii yaoen n

sere Truppen die Aisne ibcrfchrittcn

und Semutt sowie ttoncq nach einem

wirtctt Gefecht belebt: in dieser Ge

,M inurde der ,eind über drei Ki

lonictcr weit zurückgedrängt; unsere

Truppen sind tief in den Auncq
Wald eingedrungen. Von gleich hef.

tiger Art waren die Gefechte auf den

östlich von Vouziers gelegenen Ho

hen. Auf der Hochfläche von Lcs

Allcux haben wir festen Fuf; gefaßt

und die westlichen Ausläufer des

Stand Gehölzes erreicht. Auf unse

rcm rechten Flügel sind unsere Trup.
ticn bis hinter Falise hinaus borge

drungen und die südöstlich vott Pri
mat......gelegenen, Hohen erstürmt. Bis

r...54 5h
jetzt jir.o incurcrc nunui.ii tiuw "
diesen Kämpfen gefangen genommen

worden; auch haben 'wir eine Anzahl

bep Verdim

die venetianische Ebene

pen sind fast umzingelt, nur ein
schmaler Landstreifcn bleibt ihnen
zum Rückzug offen. Die britischen
Batterien könnten Valencienncs
leicht unhaltbar machen: man will
die Stadt aber nicht zerstören. Hier
auf ist auch der Umstand zurückzu.
führen, daß sich die dortigen Kämpfe
in die Lange ziehen.

Britische Kriegsbeute.
London, 2. Nov. Feldmarschall

Haig meldet, das; die britischen
Streitkräfte während des Monats
Oktober in Frankreich 50,000 Mann
gefangen genommen und 925 Ge
schütze erobert haben. Binnen drei
Monaten wurden 172,659 Mann gc
fangen genommen und 2,373 Ge
schätze erobert.

Britischer Bericht.
London, 2. Nov. Fcldmarschall

Haig meldete heute, das; französische

Truppen, nachdem sie die Hohen ztvi
schen der Lys und der Scheide erobert
hatten, an einer Front von fast zehn

Meilen weiter voronngcn. ,ranzo.
fische und amerikanische Strcitkräfte
sind in zweitägigen Kämpfen zwl
schen fünf und zehn Meilen borge
drungen und haben 19 Dörfer er
obertl Unter den wichtigen erolZr
tcn Städten Befinden sich Audenrade.
Dcynze und Nazarcth. Der Feind
ist an der Scheide soweit wie bis auf
Melden zurückgeworfen worden. An.
feghcm, Mieghek, Cacster und Elseg.
hein sind genommen wordm und 800
Feinde wurden gefangen genommen.
Die französischen und amerikanischen
Kontingente haben zu Ende Oktober
1,000 Gefangene gemacht und zwei

vollständige Batterien erobert.

Italienische Front.
. Rom, 2. Nov. Das Kr!eg?amt
meldet, daß italienische Truppen die

Afiago Hochebene vom Feinde so gut
wie gesäubert und eine Anzahl wich

tiger Bergkcgel und Dörfer erobert
haben: es wurden weitere 3,000!
Mann gefangen genomnien. Kaval
lerie hat die nördlich von,Perdenone
gelegene Ebene erreicht (30 Meilen
hinter dem Mittellauf der Piavc);
der Livenza Fluß wurde 'in brestcr

Front überschritten.
Mailand, 2. Nov. Italienische

Patrouillen haben, Frontdepcschen
gmmß, den Tagliamento Fluß er
reicht. ,

Bedingnngen an Oesterreich.

Paris, 2. Nov. Der Matin meb

dct beute, daß der inter-alliiert- c

Kriegsraf M.Versailles General Tiaz
die Waffenstillstandsbedingungen, die

Oesterreich gewährt werden sollen.

übermittelt habe.

Teutscher Bericht,

Berlin, über London. 2. Nov.
Das Friegsamt meldete gestern
Abend: , Zu beiden Seiten von Bel

grad und Semandria haben sich deut
sche Truppen auf das Nordufer der
Donau zurückgezogen: der Truppen
Übergang wurde vom Feinde nicht

belästigt.
In dem Bericht heißt es weiter:

Südlich von Tciiyze fielen wir auf
die Scheide zurück. Südlich von Va
lenciennes brach ein britischer An

griff zufainmen. Zwischen den Ar

gönnen und der Maas ist ein gewal
tigcs Ringen mt Gange. Auf den

Höhen der Aisne brachen französische

Angriffe nordwestlich von Ehatcau
Porcien und zu beiden Seiten von
Vouziers zusammen; nur an einzet
nen Punkten vermochte der Feind in
untere Linie einzudringen.

Amerikanische Angriffe an der
Champignculle Baronville . Ain
ereville Linie wurden zum Halten ge.
bracht.

Neues Darlehen an Frankreich.
Washington, 2. Nov. Ein wei-

teres Darlehen im Betrage von

$200,000,000 an Frankreich,
vom Schatzamt, brachte das

Gesamtdarleben an jenes Land auf
2A 65,000,000. Die gesamten Dar.

lehen an die Alliierten betragen
732,976,CGC.

Auch die Nächsienliet'? bat ibre
Feinschmecker; das sind die, die T'ret
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'Kopenhagen, 2. Nov. Zar Bo

riS von Bulgarien, der am 3. Okto
ber den Thron bestieg hat abgedankt.
Zu Tirnova ist unter Führung von
Stambuliwsky eine Baucrnregicrung
eingesetzt worden. Derselbe stand
seit geraumer Zeit an der Spitze der
Baidernbewegung in Bulgarien.

London. 2. Nov. Es heifzt, dak
Stainbuliwsky. der an der Spitze der
neuen Republik Bulgarien steht, soll
eine Arnu'e von 40,000 um sich ver-

sammelt haben. So lautet eine Zii.
richer Depesche an die Central News.

Straszen in Europa
nach wilson benannt

Paris, 2. Nov. Der tschechisch,

slowakische StaatSrat hat beschlossen,

Preßburg zur Hauptstadt der neuen
Slowakei zu machen im ihr den
Namen Wilfonstadt" zu geben, zur
Ehre des Präsidenten der Ber. Staa
ten. (Die Stadt liegt nur 31 Mei.
len südöstlich von Wien am nördli
chen Ufer der Donau. Sie ist eine
der schönsten Städte Ungarns, mit
etwa 62,000 Einwohnern.)

Lissabon, 2. Nov. In Anerken-

nung seiner Verdienste um die Sache
der Alliierten und als ein Zeichen
der Verehrung hat die Stadtverwal.
tung von Lissabon einstimmig be-

schlossen, eine der Hauptstraßen der
Stadt nach Präsident Wilson zu be.
nennen. Die breite mit stattlichen
Wohnhäusern bebaute Aveirida das
Costcs" wird in Zukunft den Namen

Avcnidz President Wilson" führen.
Sie erstreckt sich vom Fluß Tago bis
zum Parlamentsgcbäude und ist ei
ne der . Hauptverkehrsadern der

Stadt. ES sind Vorbereitungen für
eine große Einweihnngs-Feie- r getros.
sen worden. Thomas H. Birch, der

amerikanische Gesandte, wird zur
Teilnahme eingeladen werden.
..Amsterdam. 2. Nov, Das Ber
iner Tageblatt meldet, daß die sein

sie Geschäftsstraße Prags in Wilson
Straße" umgctauft worden sei. Sie
hieß früher der Graben".

Rom, 2. Nov. Die Jrridentistcn
beabsichtigen, Präsident Wilson in
Trient und Triest ein Denkmal zu
errichten.

vethmann-tzottwe- g

zur Verantwortung
Amsterdam, 2. Nov. Der Ber-lin-

Lokal.Anzciger ist verantwort- -

lich sür die Meldung, daß der ftü
here Reichskanzler von Vctlimann
Hbllivcg, sowie alle deutschen Mini- -

ster, die seit 1914 im Amte waren,
vor einem Gerichtshöfe sich werden
zil verantworten haben, dafür daß
die Fricdcnsofferte des , Präsidenten
Wilson vom Jahre 1910 nicht zu
Stande gekommen. Der Gerichtshof
soll aus emcr parlamentarischen
Kommission bestehen, und die An-

klage lauten wegen unfreiwilligen
Verrats der Interessen des Vater-lands.- "

Bayern beansprucht
den Kaiserthron

London, 2. Nov. Der sozialistis-

chen Leipziger Volkszeitung z

folge hat, wie eine Depesche aus dem

Haag an die Daily Mail meldet,
der bayerische Ministerpräsident
Berlin in Kenntnis gesetzt, daß die

banerische Königsfamilie Anspruch
auf den deutschen Kaiserthron ma-

che, falls der Kaiser abdanken sollte.

Flieger Garros getötet.
Genf, Schtveiz. 2. Nov. Das

amerikanische Rote Kreuz machte die

Meldung, daß Roland Garros, der
berühmte französische Flieger und
Pionier im Flugwesen, am 5. Okto-

ber getötet' wurde. Er wurde bei

Vouziers begraben. Eine , frühere
Meldung sagte, daß Garros vcrwun.
dct sei. - ,

2 Aakire für Temobilinernng und
Heimkehr ufcrer Truppen.

Ne,v Fork, 2. Nov, General T.
Eoleman Tupont. der heute von
einem ziveimo.iatlichcn Besuche in
Frankreich zurückkehrte, erklärte, auf
Befragung, daß die Tcmobjlisieruiig
und Heimkebr unserer Truppen voi:

Europa, nach seiner Meinung, nicht
unter 2 Jahren bewerkstelligt iverde.i
köüiii.'. Er fülle dem hinzu, daß
diese seine Ain'icht nicht allein
sondern von den Befehlshabern der
alliierten Truppen geteilt werde.

die Mauer des Tunnels, der Nest
der Wagen wurde auf und über ihn.
b,s zur Decke des Tirnnelö, aufge
türmt. Das Resultat läßt sich besser
denken als beschreiben. Es war der
erste Tag des Streikes der Motor
meil. Der Lokomotivführer soll ein
früherer Tlspatscher gewesen sein
Das Geräusch, das Schreien der
Verwundeten und Uebcrlebendcn
brachte die Nachbarschaft bald zur
stelle. Feuer,war unterdessen cm8

gebrochen. Herbeigerufene Feuer
und Polizeimannschaften retteten.
was sie konnten. Mehr als 100 Mit-glicd-

des Frauen Motor CorpS"
kamen mit ihren Maschinen zu Hilfe.
die Menschenmenge wuchs und die

Polizei mußte einen Kordon bil
den, um den Rettungsmannschaften
Raum zu schaffen. Die Rettung ging
langsam vor stch, da der entgleiste
Zug tief unter der Erdoberfläche
sich befand. Auf Leitern mußten die

Toten und Verwundeten heraufge
schafft werden. Leider sind an Toten
allein mehr als huirdert zu bekla-ge- n.

Arrest aller, Beamten der Kom-

panie wurde angeordnet.
Später wurde angekündigt, daß

der Streik als beendet erklärt wer-de- n

sei, nachdem die entlassenen 29
Lokomotivführer,' deren willen
der Streik erklart worden war. wie
der in Dienst gestellt worden waren.

Amerikanische
Verlustliste

Wastiington, 2. November. Der
Befehlshaber der amerikanischen Ez.
peditionstruppcn Zhat folgende Ver-

lustliste eingesalA:.
!

Nachmittagsbericht Schwere der

Verwundung nicht festgestellt, 157- -

Schwere der Verwundung nicht

festgestellt Errol Grisman Leyda

Bloomfield, Ja.; Lcwis Wunchell,
Wall Lake, Ja.

Nachmittagsbcricht Schmer' der- -

wundet, 55; leicht verwundet, 110.
Zusammen 165.

Schwer verwundet Korporal
Conrad Batt, Hastmgs, Nebr.z

Jsaac E. Volk, Brady, Nebr.;
Perm T. Brown, Siour City, Ja.

Leicht , verwundet Sergeant
Clyde Anderson, Havelock, Nebr.;
Korporal Glenn I. Murray, 4127
Howard Str., Omaha, Nebr,; Wm,
B. Morissey, Albia, Ja.

Deserteur begnadigt.

Washington, 2. Nov. Der Sol-

dat Elarence E. Sperrt, von der

313 Feld Artillerie, der wegen De

sertiercns vom Kriegsgericht zum

Tode verurteilt wordeii war, ist vom

Präsidenten Wilson begnadigt wo.r

den. Die Begnadigung wurde vom

Präsidenten damit begriindet, daß
das Vorgehen des Sperry auf dem

berechtigten Verlangen ach feiner

Familie" basierte. Der Präsident
ordnete an, daß dem Soldaten eine

Abschrift seiner Entscheidung einge
hänöet werde. Er hosft, daß die

Soldaten dadurch mehr zu ihrer
Pflicht der Vertedigung des Landes
ennuntcrt werden.

Sttcikfördcrcr verurteilt.

Chicago. Jll.. 2. Nov. James
Lynch. John Haley und - Michael

Norris, früher Vertreter der Wage-lenk-

Union, wurden im Bundes,
gcricht fchnlig befunden, gegen das

Shcrmangcsctz vor sünf Jahren ei-n-

Streik herbeigeführt zu haben.

Der Streik währte drei Tage und

hatte einen Mord zur Folge. Die
Geschworenen fanden die Angcklag.
ten schuldig, daß das. Abladen von

Ware verzögert wurde und Frachtzn-g- e

gezwungen zu haben, über andere
Geleise einzufahren. Berufung wur-d- e

angemeldet.

Mord und Selbstmordversuch.

Savana, Euba, 2. Nov. Infol-
ge von .Kummer und Gram über den

Tod ibres Mannes, der vor kurzer
Zeit der Influenza erlag, tötete Frau
Earmeil Leverta von Camazuay il-r- e

sieben Söhnchcn, sperrte alles
!lueh und Geflügel i den Stall,
zündete ihn an und stürzte sich, in
die Flammen. Sie wurde jedoch

voil bei beieilenden Soldaten aus den

Flammn, gerettet, doch ist sie schwer
erbrannt.

Unterwerfung, lautet
Washington, 2. Nov. (Von Rob.

I. Bendcr, Korrespondent der United
Preß.) Die nächsten 48 bis 60
Stunden dürften dramatische Ereig-niss- e

in die Schlußkapitel des Krie
ges verzeichnen. Binnen der nach
sten paar Tage wird sich nach Ansicht

hiesiger Regierungskreise folgendes
ereignen:

I. Oesterreich wird sich den ihm
gemachten Waffenstillstandsbedin.
gungen, die bedingungsloser Unter,
werfung

'

.gleichkommen, fügen.
2- - Der Kriegsrat zu Versailles

wird seine Arbeit betreffs der Was- -

fenstlllstandsbediiigungen beendet ha- -

ben und Deutschland zur Unterwer
fung , auffordern.

3. Der Kaiser mag abdanken.
Bis spät in die Nacht hinein be

fand sich der Präsident gestern an
feinem Arbeitstisch und war heute
wieder früh auf, Berichte aus Vcr
sailles entgegennehmend. Es ist
aller Grund vorhanden, anzuneh
men, daß die Waffenstillstandsbedin
aunaen. in welcken die Ueberleaen
iwit ylniiis i,ni her wirirprpn'"- u -
währleistet wird, angenommen wird,

Man ist hier ferner der Ansicht,
5r, ,,s,r ax, r,r0 i uiun uiiuti

gungen anzunehmen.
Wenn auch Hindenburg gesagt

haben soll, daß Deutschland sich me
ergeben wird,so hat Präsident Wil.
son dennoch unter der Theorie ge
arbeitet, daß Deutschlands Möcht am
Zerbröckeln ist und die gestellten
Forderungen annehmen wird

ifl ? ÄrflVfni AiTAa . AlZkf!??.A Lk .'U UU
stands.Situation beginnt sich schnell
zu kristallisieren. Die Volkserhcbun
gen innerhalb dieser Monarchie
und die Niederlagen, die das öster
reichische Heer in Italien erleidet,
sind Beweise genug, daß Oesterreich
in allem nachgeben wird. Es ist
nur eine Frage ganz kurzer Zeit,
daß Oesterreich die unterbreiteten
Waffenstillstandsbedingungen annel.
men wird.

Ungewiß ist es noch immer, daß
der Kaiser abzudanken, gedenkt.
Preßnachrichten zufolge ist die Angr.
legenhcit in offiziellen deutschen
iirelien uno im otie i,avi.r ern-gehe-

erörtert worden. Der Kaiser
gibt sich immer noch Hoffnungen
hin, doch ist mit ziemlicher Sicher
hcit anzunehmen, daß er früher oder
später gehen muß.

Im Staats- - imd Kriegs-Depart- e-

Waffenstillstand mit
der Türkei

London. 2. Nov. Der türkische
Waffenstillstand ist nichts anderes
als eine unbedingte Uebergabe. Sei
ne Bedingungen find:

1. Oeffnung der Dardanellen und
Zugang zum Schwarzen Meere.

2. Angabe aller Minen in türki
schen Gewässern.

3. Angabe aller Minen, so weit
dies möglich ist, im Schwarzen
Meere.

4. Entlassung aller Kriegsgefange.
nen. t

5. Sofortige Demobilisation der
türkischen Armee.

6. Uebergabe aller Kriegsschiffe
für Jnternierung.

7. Oeffnung aller türkischen Hä
fen für alliierte Schiffe, Schließung
für die des Feindes.

8. Besetzung des Taurus Tunnels.
9. Räumung von Persien.
10. Räumung Transkaukasiens.
11. Kontrolle der drahtlosen und

Kabelstationen.
12. Verbot, Marine-- , Armee und

Handelsmatcrial zu zerstören.
15. Keine Ausfuhr von Kohlen,

Oel und Marine-Materia- l.

14. Ucbergabe aller Garnisonen
in Mesopotamien und Syrien.

15. Ucbergabe aller Häfen in Tri
polis, einschließlich Misurata.

16. Ausweisung aller Teutschen.
17. Attachierung eines alliierten

Repräsentanten zuin türkischen Mini
sterium für Vorräte.

18. Abbruch aller Beziehungen
mit den 'Zentrnlmächten.

19. Ende aller Feindseligkeiten
zwischen der Türkei und den Alliier, j

Un am Mittage dcö 21. Okt. 1918.

6 j-- i.f

die Parole der Alliierten

mcilt, sowie im Weißen Hause,
hüllt man sich über die Vorgänge auf
der Konferenz zu Versailles immer
noch in Schiveign. Es sind jedoch

Aussichten vorhanden, daß dieses

Schweigen bot Montag abend gc
brochen werden wird.

Jetzt, daß das Ende des Krieges
in Sicht ist, kann gesagt werden,
daß der Präsident und dessen ihm
nahe stehenden Ratgeber seit Beginn
der deutschen Friedensoffensive
wußtm, was kommen würde. Man
hat angenommen, daß die Türkei
und Oesterreich-Ungar- n aus dem

Kriege ausscheiden würden. Somit
bleibt Deutschland,, von allen ver-

lassen, nichts anderes zu tun übrig,
als auf die Forderungen der Alli
ierten einzugehen. Die Welt macht
sich mit dem Gedanken auf einen

baldigen Frieden und der Bestrastmg
Deutschlands vertraut; aus Rach-

sucht soll der Krieg nicht weiter fort
gesetzt werden.

Es ist allerdings die Möglichkeit
vorhanden, daß Deutschland noch in

s &h,nsav.j.v vujkfc;iivo-- . (irny,
den Krieg fortzusetzen, doch ist man
hier der Ansicht, daß das deutsche

. .m. nr. t.r.
".xjou, xa) naa) krieven leyneno vmo

von den Verbündeten verlassen, da

für sorgen wird, baldigen Frieden zu

erlangen. Uüter den jetzigen Um

ständen kann sich Deutschland schwer

lich zur Fortsetzung des' Krieges auf
raffen.

U-Vo- zurück zum
.... :, - Seimatshafen
Pnssagierdampfer durch die 1s"

Boote nicht icljr belästigt, ol
wohl genug Gelegenheit

dazu.

, Washington, 2- - Nov. Assistent-Sekretä- r

der Marine Noofevelt
machte heute die Ankündigung, daß
er geneigt sei zu glauben, daß die

Deutschen, wie versprochen, alle An

griffe auf Passagierdampfcr aufge
geben haben. Er wollte keine Zah
len angeben, gab aber zu, daß eine
beträchtliche Anzahl solcher Schiffe
unterwegs seien, und daß von einem
Angriffe auf eins oder das andere
nichts verlautet sei.

Fliegerangriffe auf
deutsche Städte

London, 2. Nov. Ein unabhan
gigcs Fliegergeschwader machte ei
nen Luftangriff auf die Städte
Wonns, Baden, Karlsrulze und
Burbach, auch Heidelberg wurde zu
letzt noch angegriffen. Die Flieger
griffen in erster Linie die Cisen
bahnen und die chemischen Werke
an und zwar mit gutem Erfolg Die
Schinclzwerke in Burbach wurden
stark beschädigt. ,

Besorgnis vor Finanzkatastrophe.
Zürich, 2. Nov. Die Münche

ner Neueste Nachrichten" teilten mit,
daß die Deutsche Reichsbank wahrend
der letzten 4 Wochen Banknoten im
Betrage von 2,000,000,000 Ä'kark in
Umlauf gesetzt hat. Es sei das eine
Notwendigkeit gewesen, weil die Be
völkerung so viel Geld aus den Ban
ken gezogen hätte, und wenn diese

wahnsinnige Furcht nicht aufhöre,
dann würde eine Finanzkatastrophe
nicht zu vermeiden sein.

Schiffbrnch mit 50 Toten.
Ottawa, 2. Nov. Die gesamte

Mannfchaft des Dominion Patrol
Dampfers Galiano, der in einem
Sturm an der Küste von den Char
lotte Islands scheiterte, ging vcrlo
rcn. Ein Bericht meldete, daß das
Schisf am 30. Oktober unterging.

Wetterbericht.

Für Omaha, und Umgegend-Sc- hön

und wärmer heute abend und
Sonntag. '

Für Nebraska , Schön heute
abend und Sonntag; wärmer im
östlichen Teils.

Für Iowa Schön und wanne
heute abend und Sonnlag.

ps'-z--' ?fJ--to-

zwischen Serbien und Oesterreich UV.
det.

Mahnung des General- -

Stabsarztes Blue

Washington, L. Nov. General.
Stabsarzt Blne hat betreffs Anwen
dung von Kuren" gegen die Jnflu.
enza folgende Mahnung erlassen:

Der Bundes . Gesundheitsdienste
ersucht das Publikum dringend, nicht
zu vergessen, daß eine spezielle Kur
für die Influenza noch nicht entdeckt
worden ist und daß zahlreiche dieser
Kuren , die von Nachbarn und Gc

heiinmittelverkäufcrn empfohlen wer
den, mehr Schaden anrichten, als sie
nützen. Der Hauptfaktor bleibt die
ärztliche Behandlung, gute Pflege,
frische Luft, nahrhafte Speise, viel
Wasser und eine freundliche Klinge,
bung." Der ' Sachverständige teilt
auch mit, zahlreiche Kuren" sind
brieflich dem Bundes-Gcsundheit- s.

dienst unterbreitet worden und wir
ken häufig direkt belustigend. Ein
Schreiber empfiehlt z. B. allen Ern.
stes, jeden Morgen etwas Schwefel-
blüte in die Schulhe zu streuen. Ein
anderer ist der Ansicht, daß die Epi
demie aus dem Orient stammen mag
und daß deshalb samtliche onentali
schen Gewürze, ferner sämtlicher Zt
garettentabak im Lande auf die
Germs" hin untersucht werden soll,

I Der Wert dieser Allheilmittel
dürfte nach solchen Ratschlägen zu ta
zieren sein. '

Prinz Max begibt sich

ins Hauptquartier
Kopenhagen, 2. Nov. Ter deut

sche Reichskanzler Prinz Mar hat
sich hier eingeiroffenen Nachrichten
gemäß ins Große Hauptquartier bo
geben.

Zank zwischen Staat und Stadt.

Harrisburg. 2. Nov. Infolge
des Zerwürfnisses zwischen der

Staatsgcsundheitsbehörde und den
Stadtbcamtcn. weil die letzteren sich

weigerten.' die Saloons pn schließen,
hat der Gesundlieitsrak die Stadt .un-

ter Ouarantäne gestellt, und kann
weder eine Person die Stadt mit ei

nein der Bahnzüge verlassen oder
dort absteigen, mit Ausnahme der
Bundes oder Staatsbeamten, die of-

fizielle Geschäfte zu erledigen haben.
Die Stadt soll vollständig von allem
Verkehr mit der Außenwelt abge-

schnitten sein.

Ttrohenkampf in Norfolk, Va.
Norfolk, Va.2. Nov. Ein Po-lizi-

wurde getötet' und 6 Seeleute
schwer verwundet, als die Polizei ei-

ne Anzahl der letzteren wegen Ruhe- -

stürung zu verhaften versuchte. Die
Marinewachen wurden alarmiert und
alle Seeleute, die Landurlaub hatten.
zuriukgerusen.

Geschütze erobert, oarun:er vier vai-terie- n

Hundertsünfer.

Kampfe an der'Schelde.
London, 2. Nov. An der Schel.

de dringen die Belgier in der Nich.

tun von Gent vor und stehen auf
dem westlichen Kanalufer, das von

den Feinden stark befestigt war.Südl.
V davon, unterhalb Balenciennes, ha.

bm amerikanische und kanadische

Truppen den Feind an einer sechs

Meilen Front in östlicher Richtung

zurückgetrieben, demselben schwere

, Verluste an Toten und Verwundeten

beigebraclit und ihre Linien bis nahe

a,i die südlichen Ausläilfer von Va

lenciennes herangeschobcn. CS wur
den über 10,000 Gefangene gemacht:
Valencienncs ist unter Wasser ge
setzt. Au diesi--n lefechten beteiligten
sich Truppen pon der Pacific Küste
und aus C)iii. Die sich in Valen.'für die anderen fordern, weil dabei

nnLö bejindlschi ,i feindlichen Tnip für fte selbst Kuchen abfällt.
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